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Bedingungsloses Grundeinkommen - Eine Antwort auf die Krise - ein 
Weg in die Zukunft 

Am 14. September startet die internationale Woche des Grundeinkommens. Sie 
findet bereits zum zweiten Mal statt, jedoch engagieren sich dieses Jahr schon weit 
mehr Menschen dafür als zuvor. Über 200 regionale und überregionale Initiativen, 
Organisationen und auch Firmen, sowie über 2400 Einzelpersonen alleine in 
Deutschland rufen dazu auf. 
 
Die Hilflosigkeit und Lähmung der Politik zeigt sich in vollmundigen Reden, in denen 
gerade vor der Wahl das Ausmaß der Krise beschönigt und mit kurzfristigen 
Verschleierungsmaßnahmen Handlungsfähigkeit vorgegaukelt wird. Dabei wächst 
der Druck auf den Einzelnen; die Armut in der Bevölkerung steigt. Echte Konzepte für 
eine zukunftsfähige Politik sind bei den Regierenden jedoch nicht in Sicht. 
 
Die Woche des Grundeinkommens will aufzeigen, dass sich mit einem 
bedingungslosen Grundeinkommen im Rücken viele Fragen und Probleme, vor 
denen wir heute stehen, ganz anders darstellen und auch lösen lassen würden. 
Gerade angesichts der Wirtschafts- und Finanzkrise ist das individuelle Recht auf ein 
Existenz sicherndes Grundeinkommen, das gesellschaftliche Teilhabe ermöglicht, ein 
wichtiges Konzept, das neue Chancen und Möglichkeiten eröffnet. 
 
Es gibt weit über 100 Veranstaltungen, die von Vorträgen und Diskussionen, über 
spektakuläre Straßenaktionen, Radiosendungen, Workshops, Filmvorführungen, 
Kunst und Theater, bis hin zu mehrtägigen Aktivitäten und Kongressen reichen. Darin  
werden die zahlreichen Veranstalterinnen und Veranstalter vor allem in Deutschland 
und Österreich, der Schweiz, Italien, aber auch in der Ukraine ihrer Forderung nach 
einem bedingungslosen Grundeinkommen Nachdruck verleihen. Das zeigt, wie sehr 
die vermeintlich ferne Utopie eine Forderung für die Gegenwart ist. Weitere 
Informationen dazu sind auf der Website www.woche-des-grundeinkommens.eu 
erhältlich. 
 
Es wird höchste Zeit, diese Vision auf breiter Basis zu diskutieren. 
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